
Das Asklepios Fachklinikum in Göttingen sichert den Betrieb 
seit zehn Jahren erfolgreich mit dem DECT-PNA-System funktel DSS

Anwenderbericht

 ■ Göttingen. Hier im Südosten Niedersachsens 
schlägt seit Jahrhunderten eines der renommiertes-
ten Herzen des akademischen Wissens mit einem Ruf, 
der sogar über Europa hinausgeht. Fernab von Indus-
triezentren steht Göttingen heute für eine herausra-
gende und spannende Mischung aus wissenschaftli-
cher Neugier und bewährte Tradition für Studierende 
und Forschende. Göttingen ist aber auch der zentrale 
Standort in Südniedersachsen für Verwaltungs- und 
Betreuungszentren – so auch für die psychiatrische 
Fachklinik, die auf eine über 150-jährige Tradition 
zurückblicken kann und die heute unter dem Dach des 
Asklepios-Konzerns betrieben wird.

Als Fachklinikumum für Psychiatrie und Psychotherapie
mit angegliedertem Maßregelvollzug verfügt der Standort
in Göttingen über knapp 430 stationäre Betten plus rund
135 Plätze in Tagesklinik und Maßregelvollzug. Das hoch
qualifi zierte Pflegeteam umfasst rund 550 Mitar beiter.
Das Fall- bzw. Patientenspektrum deckt das gesamte 
Spektrum der psychischen Erkrankungen und seelischen 
Krisen ab: Vom Suchtmittel-Entzug bis zur aggressiven
Psychose – und 350 bis 400 echten Alarmen pro Jahr.
Das bedeutet ein hohes, teils extremes Gefährdungs- und
Aggressionspotenzial, mit dem sich Betreiber, Kliniklei-
tung, Personal und externe Sicherheitskräfte professio-
nell auseinandersetzen müssen.



MiMitt einem opoptitimamal an die räuäumlm icichen unnd situata ivenn 
GeG gebenheeiten und Risisiken angepaassten Peersonenn-Not-
signal-SSysstet m (PNA) auf f DECT-Basisis von fununktktelel ggililt t dadas s 
Klinikum inn Göttingen schon seseit Jahhren als s eie nene derr best-
ausgestattttete en Kliniken seinere  Art in n Niederrsachhsen. 

Der Beschluss der Klinikleitung zuurr BeBescschahaffunung eines 
ere weiterbaren und mobilen PNNA-A-Systems ddatiert zurück 
auf das Jahr 2008. Bis zur Inbetriebnaahmhme vvergingen nur 
wewenin gege MMonnate intensnsiver Planung uund Insnstatallllatatioionsnsarar-
bebeititen, , soso ddass der EiE nsatz seit 2009 oho ne nennenswerte e
UnUnteterbrbrerechchunungegen biss heeutu e e andauert. Aufgrund der kom-
plplexexenen AAnfnforordederurungngenen dderer BBauaususubsbstatanznz –– eeinin NNeue baau 
auaus s dedenn 19198080erernn inin KKomombibinanatitionon mmitit hhisistotoririscs heh n, teils 
dedenknkmamalglgeseschchütütztztenen GGebebäuäudedenn auaus s dedenn 18186060erer JJahahrerenn
– waarer n errheblblici hehe IInvnvesestitititionnenen erfforordederlrlicich,h ddieie wweieitt 
über dem Branchendurchschnitt vergleichbarer KKlilininiken 
liegen, sich dennoch gelohnt haben, wie der Pflegedirek-
tor Jörn Heinecke betont: „funktel-PNA-Systeme sind ja
inzwischen ein de-facto-Standard in einem Großteil deut-

scscher Juustizvoollzugsannststalten –– füür uns eie nee bbelasastbtbare 
RReferenzz, um einin ffürür unsnserre e ZwZwececkeke ooptptimmieiertteses SSysy tem 
kokonznzipipieiererenn und auusas rbeiteen zu lassesen.n  Die Sittuation in 
BeBezuugg auauff dad s Verhhälältnt is vvono BBete reueuenddenen uundnd Betreutenn 
ist t naatütürlrlicichh in unserer Klininik k eine kommplp etettt aandere, aba err 
didie e lalangngjäjährh ige Erfahrung ded r funktel in der Persosonen n-
sisichcherung wwar für uns Grund, diese Expertise für uunsnsere 
ZwZwececkeke zzuu adadapaptitieren.“

FüFür dedenn TeTechchnischeh n n Leeititere ddeses KKlil nin kukumsms wwarar ddieiess
einee Herrkules-AuAufgabbe:e: Im NeNeu-- uundnd Altbabau wuwurdrden runndd
3.000 Meeteter r DEDECTCT-OOrtr unungssscschlh eifen n verlegt t (davon über 
11 Kilometer r über Fräräsusungn enn iinn FlFliei sesen), was – innsbesesono -
dederer  in einer hih storischchenen BBauaususubsbstatanzn  und aufgrrunund des 
amambibititiononieiertrtenen ZZeitplanss – aaufuf mmehehrererere FFreremdmdfi fi rmrmenen vver-
teiltt wewerdrdenen mmususstste. Ein zzenentrtralaleses PPNANA-S-Serervever-r-SySyststemem
funktel DSDSSS wuwurdrde e ininstalliert unundd reredudundndanantt verbunddenn
mit der bishererigigenen TTelelefefoonanlage fürür ddieie eextxterernene KKomommum -
nikation. Alle PNA-Teilnehmer und deren PoP sitit on werdedenn
kontinuierlich erfasst, sämtliche Alarme sind in das DDSSS
ein gebunden und werden über Makros an die angeschlos-
senen Signalisierungs- und Kommunikationssysteme
ohne Verzögerung weitergeleitet.

„Hervorragender Hersteller-Support“

Der Technische Leiter Norbert Schröder lobt dabei 
ausdrücklich den Hersteller-Support: „Als herausragend
– und im Laufe der letzten zehn Jahre immer wieder
aufs Neue bestätigt – haben wir den hohen Einsatz und 
die Zuverlässigkeit der technischen Betreuung durch 
die funktel empfunden. Die komplexe Struktur aus Ruf-
gruppen, Pfortenfunktion und wechselndem AvD (Arzt
vom Dienst), die Integration des ärztlichen Notrufs und 
des gesamten Brandschutzkonzepts ist einzigartig gelun-

Blick in die Leitzentrale mit Kommunikations- und Alarmerfassung

HisHistoro iscische he BauBausubs stastannz von 1866 – funktechnisch auf dem neuesten Stand



gen. Kurze Reaktionszeiten, ein offener Umgang und das
hohe Engagement seitens des Kundendiensttes ssini d
lobenswert. Wir haattttenen nnieiemamalsls ddasas Gefühl, hier r auauf f ununss

lallleinin ggesestellt zu sein.“

DaDas s PNPNA-A-SySyststemem sstatartete 200909 mmitit rrunund d 10100 0 GeGerärätetenn
deder r GeGenen ratitionon ffunktel FFC1C1 / FC1 SS – nach deenn sesehrhr
gugutetenn ErErfafahrhrunungegenn ere folgte eininee sukzesessis ve Erweiteerurungng
mim t dem Ziel eineses ffürür alle Mitaarbrb ieiter obobligatorischeh nn
EiE nnsaatzt ess. HeHeute nutztzt dadas Klinikkumum iinsnsgegesamt 330
DEDECTCT-GGere ätäte:e  PNANA-Handsete s deder Serien ffununktktelel FFC1 S und 
FCFC4 4 S,S, rrunundd 80 Gere äte ohohne Security-Funkktitiononenen ffürür rreiine
Teleefofonie imm Verrwawaltunu gsg bereich, undnd varariaiabebel l zuzugeord-
nete Geräte für den Arzt vom Dienst.

Bestmöglicher Mitarbeiter-Schutz

PfPfllegedirektor Jörn Heeininecke weiter: „Wiir r mümüssssenen uuns
aangesichts der hohen QQualil fi fikkation undd eeinerer hhererauaus-s-
fordrdere nden Arbbeitssituatioi n einenem deutlichhenen FFacachkhkräräftf e-
MaManngel stellen. DeDeshs alb waw r eses immer unserer ZZieiel,l uunsnsere
MiM tarbeiter so gut wie mögöglichch aann ununs zuzu bbinindedenn –– mimitt der
beb stmöm glg icchehen techchnischehen Absicherung, die ddieie Rissiken
miminimim ere t, iimm tääglichen Ablauf nicchtht behindedertrt uundnd AAllllenen
ein optimales Sicherheitsniveaeau bereitsteelltlt – ssowo ohl
gefühlt als auch erlebt.“

Am Alarmplatz am Empfang – auch räumlich das 
Zentrum des Komplexes – erfolgt eine grafi sche Dar-
sts elellungg aller eeingebuchten Teilnehmer mit Stat tus und 
ggggf.. AAlalarmrm. DiDie e AlAlararmamartt ((ärärztlichc er Notruruf, TTeestatalalarmrm, 
FeFeueueraralalarmrm)) ist jejedederzeit erkeennbar und wird zusätz-
lilichch üübeber r LaLaufuftetextxt-A-Anznzeieigegen n anan aallllenen SStatationonenen uundnd ZZenen--
trtralalststelellele eergrgänänztzt.. AlAlararmeme jjededwewedederr ArArtt mümüssssenen ggrurundnd-
säätztzlilichch vvonon eeininerr zzweweititenen PPerersoson dedeese kak liert werdrden 
(Vier-Augegen-n-PrPrininzzip)p) –– eeinine eieinfnfacachehe, ababerer eeffffekektitiveve SStrtra-a
tegie, dank deer r mmann auf einen grafi sche Ortunngsgsdadarsrstetel-l-
lung verzichtenn kakannnn.

„Die Kombination aus direkkteter r tetelefonischeerr Kommu-
ninikakatitionon mmit Lokalisierung und dem zentrall gesteuerten 
Haandndling dder Alarmarten liließeß uunsns bisher jeden Vorfr all 
souverän eerfassesen,n  einscchätzzene  undn  behandeln. Auch in 
EvEvakuierunungs-Situationen wararene wwiri  sogar externen n Ein-
saattzkräfteen immer einen Schritt vovoraus – und jedere zeit 
Heerr der LLaga e“, so Jörn Heinecke. 

DeDer r EiEinnsatz des funknktetel-l Syysttemems für alle Mitarbeiter 
wiwirdr  „von obbenen“ gefördert: Sogar Tischtelefone wurden 
abbssichchtltlicich ennttfernt,  umum dasas Persoonal l auuf deenn kokon-n-
sesequenenteten Einsattz dedes „HHauaus-Handdysys“ von fuunknktetell zuzu 
kondittioionieren. DaD zu kam ddiei AAbbbbilildud ng allller AAlalarm -
ararten unund Kommmmununikikatatioonsns-D-Disisziziplplininenen iinn eieinenem m SySyststemem, , 

Von links nach rechts: SSvenven ScSchähäfer (AkA utpsycchiahiatritrie),e), JöJörn rn HeiHeinece ke (Pflegedidirekrektortor) u) und nd NorNorbert Schröder (Technihnischscher er LeiLeiterter))
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Fax:  +49 - 53 41 - 22 35-709

www.funktel.com

das für alle Kollegen trans-
parent und ergono misch ist:
Telefonie, Ortung, Alarmie-
rung, Feueralarm und Perso-
nensicherung.

Gab es in der Einführungs-
phase noch Fehlalarme
(Lagealarm durch Ablegen
und Vergessen des Gerätes),
so nimmt dies heute nur
noch einen minimalen Anteil
ein. Die herausragende
Akzeptanz auf allen Ebenen
von Verwaltung bis zum
Pflegepersonal ergibt sich
aus einem optimal in den
Alltag integrierten Handling,
sagt Sven Schäfer: „Heute
ist unseren Mitarbeitern
das funktel-Handset regel-
recht in Fleisch und Blut übergegangen – sogar außer-
halb der Klinik ertappt man sich gelegentlich dabei, nach
dem Gerät zu greifen. Wir sehen das als überzeugen-
den Beweis dafür, dass wir hier einen beruflichen Stan-

dard etabliert haben, dessen 
Vorteile jedem Mitarbeiter 
schnell einleuchten, und der 
keinerlei Nachteile mit sich 
bringt, die den Tagesablauf 
beeinträchtigen.“

Aktives Interesse der 
Belegschaft

Bemerkenswert sei auch 
das aktive Interesse seiner 
Mitarbeiter vom Pfleger bis 
zur Führungskraft, betont 
Jörn Heinecke: „Auch in 
internen Schulungen sind 
alle voll dabei, da der Nutzen 
des Systems jedem schnell 
klar wird. Denn es ist uns 
im Arbeitsalltag noch etwas 
aufgefallen: Die PNA-Geräte 

selbst haben offenbar eine deeskalierende Signalwir-
kung an Patienten: Hier herrschen Regeln, hier gibt es 
Grenzen – der Pfleger ist zwar unter Umständen allein im 
Raum, aber Hilfe kommt sofort.“
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